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Liebe Höslwanger Bürgerinnen und Bür-

ger, 
 

mit dieser Bürgerinformation im August 
2021 möchten wir Sie wieder über Aktuel-
les aus unserer Gemeinde informieren. 
 
Wir sind schon fast am Ende der Urlaubs- 
und Ferienzeit angekommen. Das Wetter 
im Sommer 2021 war recht durchwachsen 
und gerade in den letzten Wochen zu kühl 
und zu nass. Durch die Unwetter gab es  
im Gemeindebereich Hochwasser- und 
Sturmschäden, deren Aufarbeitung noch 
einige Zeit dauern wird. Wir hoffen nun 
auf einen schönen Herbst, der uns viele 
angenehme und trockene Tage bringt. 
 
Durch die vielen Reiserückkehrer steigen 
wie befürchtet die Coronazahlen wieder 
an. Von Normalität oder Entspannung 
kann derzeit noch keine Rede sein.   
Wir müssen lernen, mit dieser außerge-
wöhnlichen Situation umzugehen und soll-
ten alle dazu beitragen, dass diese Pan-
demie hoffentlich bald überstanden ist.  
 
Ich wünsche Ihnen nun noch eine schöne 
und erholsame Urlaubszeit und vor allem 
– bitte bleiben Sie gesund! 
 
Ihr Bürgermeister 

                            Johann Murner 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Foto Rainer Nitzsche 

 

 

Gipfelkreuz auf der Kampenwand  

 
Seit fast 70 Jahren steht das Kreuz auf 
dem Ostgipfel der Kampenwand. Mit einer 
Höhe von 12 m und einer Breite von 3,5 m 
ist es das größte Gipfelkreuz in den Baye-
rischen Alpen.  
Die Idee, das durch einen Blitzschlag ka-
putte hölzerne Kreuz durch ein neues zu 
ersetzen, stammte von Franz Schaffner. 
Sein Nachbar Josef Hell, hat aus vielen 
alten Eisenteilen das Kreuz geschmiedet. 
Am 24.09.1950 wurde das 2.125 kg 
schwere Eisenkreuz unter Beteiligung von 
vielen ehrenamtlichen Helfern / Helferin-
nen aus Höslwang und umliegenden Ge-
meinden aufgestellt. Am 26.08.1951 wur-
de es geweiht.  
 
Ab 1954 fanden an dem Bergkreuz nahe 
der Steinlingalm regelmäßig feierliche 
Gottesdienste für die Gefallenen und Ver-
storbenen der beiden Weltkriege statt. 
 
Auf Wunsch von Josef Hell wurde, um 
diesen Gottesdienst in einem würdigen 
Rahmen feiern zu können, anstatt des 
Kreuzes eine Kapelle errichtet. Am 
12.09.1976 wurde die neu errichtete Ge-
denkkapelle „Maria, Königin des Friedens“ 
von Regionalbischof Franz Schwarzen-
böck eingeweiht.  
Gipfelkreuz und Kapelle dienen als Ge-
denkort der Gefallenen des Chiemgaus 
und als Mahnmal für den Frieden.  
 
Kreuz und Kapelle werden von Franz 
Schaffner und seinem Wartungsteam ge-
wartet. Der Unterhalt wird von der Ge-
meinde Höslwang und aus Spenden fi-
nanziert. 
 
Vielen Dank an alle ehrenamtlichen Helfer 
für die vielen Stunden, die geleistet wer-
den bzw. wurden.   
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Zum 75-jährigen Bestehen vom Kampen-
wandkreuz plant Franz Schaffner in Hösl-
wang eine Ausstellung. Er ist auf der Su-
che nach Zeitzeugen, nach Unterlagen 
und nach Helfern, die damals mitgewirkt 
haben und Erlebnissen, die im Zusam-
menhang mit dem Erbauen des Kreuzes 
stehen. Wer hier noch etwas beitragen 
kann, soll sich mit der Gemeinde Hösl-
wang oder direkt bei Franz Schaffner un-
ter Tel.Nr. 0176-20049225 melden. 
 

Besuch der Bundestagsabgeordneten 

Daniela Ludwig 
 
Am 11.03.2021 besuchte Frau Ludwig, 
Bundestagsabgeordnete der CSU in Ber-
lin, viele Gemeinden im Landkreis Rosen-
heim und kam auch in der Gemeinde  
Höslwang vorbei. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienprogramm 2021 

 
Auch heuer findet wieder ein Ferienpro-
gramm in Höslwang statt. Vielen Dank an 
Steffi Kästner, die die Aktionen zusam-
menträgt und organisiert. (Heuer übrigens 
zum 1. Mal in digitaler Form über das In-
ternet.) Herzlichen Dank auch an alle Ver-
antwortlichen, Vereine und Sponsoren, die 
dazu beitragen und  dies ermöglichen.   

www.unser-

ferienprogramm.de/hoeslwang 

 

Besondere Auszeichnung erhalten 

 
Frau Irmi Hobmaier aus Höslwang hat die 
Bayerische Verfassungsmedaille in Silber 
erhalten. Diese seltene Auszeichnung als 
Würdigung ihrer besonderen Verdienste 
erhielt sie von Landtagspräsidentin Ilse 
Aigner. Frau Hobmaier engagiert sich seit 
vielen Jahren auf nationaler und internati-
onaler Ebene für die Organspende.  

 

 
 

 

Höfeschilder und Informationstafeln 

 
Die Gemeinde Höslwang nimmt an dem 
Förderprogramm „Leader-Projekt Chiem-
gauer Seenplatte“ teil. Die Förderung um-
fasst unter anderem die Beschilderung 
von historischen Höfen, geschichtlich inte-
ressanten Gebäuden und Wegen. Ein 
Aufruf erging an alle Hofbesitzer oder Ei-
gentürmer von historischen Bauten in der 
Gemeinde zum Mitmachen. 

 
Anni Prankl hat bei vielen Besuchen und 
Gesprächen Fotos und Daten in der Ge-
meinde gesammelt. Die knapp 100 Höfe-
schilder sind nun bestellt und werden im 
Herbst an den Gebäuden angebracht.  
 
Zusätzlich gibt es dann auf 3 großen und 
5 kleinen Infotafeln Historisches und Wis-
senswertes über Höslwang zu lesen.  
 
Vielen Dank an Anni Prankl und Sabine 
Reiter für Inhalt und Gestaltung der Ta-
feln. 
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Neues Mehrzweckfahrzeug für die Feu-

erwehr Höslwang  

 
Die Freiwillige Feuerwehr Höslwang be-
kommt ein neues Mehrzweckfahrzeug. 
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde 
der Auftrag für den Kauf eines Renault 
Master, der von der Fa. Lagermax ent-
sprechend ausgestattet und umgebaut 
wird, erteilt. Das Fahrzeug wird voraus-
sichtlich im nächsten Jahr zum Einsatz 
kommen.  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Höslwang e.V. 
unterstützt den Kauf des Fahrzeuges mit 
einer großzügigen Spende.  

 

Schutz der Kiebitze 

 
Der Kiebitz gehörte bis vor kurzem noch 
zu den Feld- und Wiesenvögeln, die in 
unseren Gebieten nahezu überall auf un-
seren Wiesen, Weiden und Äckern hei-
misch waren. Jetzt steht der Kiebitz weit 
oben auf der nationalen Roten Liste und 
ist auch in unseren Regionen vom Aus-
sterben bedroht. 
Die wichtigsten Gründe für den Rückgang 
der Kiebitzbestände sind die umfassende 
Veränderung und Intensivierung der 
Landnutzung, insbesondere im Bereich 
der Grünlandwirtschaft. 
Die Landwirte Hintermayer und Linner ha-
ben die markierten Gelege der Kiebitze 
geschützt und von der Bewirtschaftung 
ausgespart und so einen wichtigen Beitrag 
für den Erhalt dieser Vogelart geleistet. 
Das LRA Rosenheim und die Gemeinde 
Höslwang bedankten sich dafür mit einer 
kleinen Anerkennung.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Spende vom Golfclub Höslwang 

 
Im März 2021 erwarb die Gemeinde vom 
Golfclub Höslwang eine Straßenfläche in 
Kronberg. Der Kaufpreis wurde gespen-
det. Der Golfclub legte noch drauf und er-
höhte auf einen Betrag von 400 €, der an 
die Gemeinde Höslwang gespendet wur-
de. 
Das Foto zeigt Bgm. Murner und Präsi-
dent G. Dander bei der Übergabe des 
Spendenschecks. Die Spende wird für 
den neuen Sandkasten der Schule Hösl-
wang verwendet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bundestagswahl  

 
Am 26.09.2021 findet die Wahl zum 20. 
Deutschen Bundestag statt. Die Wahlloka-
le der Stimmbezirke 1 und 2 befinden sich 
im Schulgebäude in Höslwang und sind 
von 8 – 18 Uhr geöffnet. 
Die notwendigen Wahlunterlagen erhalten 
Sie bis spätestens 05.09.2021 zugesandt. 
Jeder Wähler bzw. Wählerin hat eine Erst- 
und eine Zweitstimme. Die Stimmabgabe 
ist auch per Briefwahl möglich Der Brief-
wahlumschlag muss am Wahltag bis spä-
testens 18 Uhr abgegeben sein. 
. 
Vielen Dank im Voraus an alle Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelferhelfer, die sich für 
den Wahldienst zur Verfügung stellen.  

 

Bitte nutzen Sie Ihr Wahlrecht und ge-

hen zur Wahl! 
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Hoch motiviert und trotzdem gebremst: 

die neuen Dorferneuerer 

 
Vor genau einem Jahr haben sich wieder 
10 Höslwanger bereit erklärt, an der Dorf-
erneuerung weiter zu arbeiten. Nur noch 
ein richtiges Treffen am großen Tisch war 
möglich und alle guten Ideen zu mehr 
Kommunikation und Austausch im Dorf 
sind den Einschränkungen zum Opfer ge-
fallen. Trotzdem wurde per Onlinekonfe-
renzen gearbeitet und die Neugestaltung 
der Dorfmitte weitergedacht. Ein Pla-
nungsbüro arbeitet gerade an unseren 
Vorgaben. 
Zusätzlich möchte das Team eine Auffri-
schungswelle für kleinere Plätze im Dorf 
starten. Es bedarf oft nur ein bisschen 
Gedankenmachens, nachbarschaftliches 
Engagement und den Anstoß, um ver-
wunschene Ecken im Dorfgebiet aufzu-
werten. Die Leute von der Dorferneuerung 
sind für weitere Anregungen immer an-
sprechbar und freuen sich darüber. 
Irmi Parzinger, Georg Daxenberger, 
Georg Prankl, Manuela Hollerbach, Ma-
nuela Politz, Markus Weiss, Robert Kailer, 
Theresia Loy, Mathias Prankl, Hubert 
Blank. 
 

Auch das ist Dorferneuerung:  

Förderung privater Maßnahmen. 
 
Schon seit Beginn der Dorferneuerung  
gibt es die Möglichkeit, sich als Grund-
stückseigentümer für private Baumaß-
nahmen beraten und finanziell fördern zu 
lassen (30% der Nettokosten, Bagatell-
grenze 1000 Euro, Höchstgrenze 30.000 
Euro). 
Wer als Grundstückseigentümer sein 
Haus oder Grundstück nach den Richt-
linien der Dorferneuerung umgestalten 
oder z.B. energetisch umrüsten will und im 
Verfahrensgebiet vom Müllnerberg bis Un-
terhöslwang liegt, kann dieses Angebot in 
Anspruch nehmen. 
 
Alle genaueren Informationen gibt es auf 
der Homepage der Gemeinde, beim Amt 
für ländliche Entwicklung und im Schau-
kasten am Hohlwegerl. 
                                           Irmi Parzinger 

Ortsmitte Höslwang 

 
Studentinnen und Studenten von LMU 
und TU München haben sich im Rahmen  
einer Projektarbeit mit der Nutzung der 
Ortsmitte Höslwang beschäftigt. Dazu 
wurde von ihnen eine Umfrage an die 
Höslwanger Bürgerinnen und Bürger ge-
startet. Das Ergebnis liegt nun vor und 
wird in der nächsten Bürgerversammlung 
präsentiert.  

 

 

Pelhamer See  

 
Im Jahr 2016 wurde von den drei beteilig-
ten Gemeinden Bad Endorf, Eggstätt und 
Höslwang und dem Amt für Ländliche 
Entwicklung die Teilnehmergemeinschaft 
Pelhamer See gegründet.  
 
Als Vorstandsmitglieder für die Gemeinde 
Höslwang fungieren seit 2020 1. Bgm. Jo-
hann Murner, als Stellvertreter Josef Kink, 
für die Landwirtschaft Felix Hell und als 
Stellvertreter Rupert Hilger. 
Das Einzugsgebiet des Sees wird intensiv 
landwirtschaftlich zur Milcherzeugung ge-
nutzt und weist eine Fläche von ca. 1.665 
ha auf. Nass-Standorte auf mineralischem 
und moorigem Untergrund wurden in gro-
ßem Umfang entwässert. Die intensive 
Nutzung der entwässerten Feuchtstandor-
te trugen zu einer starken Belastung des 
Sees und seiner Zuflüsse mit Phosphor 
bei, was zu einer Massenentwicklung von 
Algen führen kann.  
 
Der Pelhamer See weist chemisch keinen 
guten Zustand auf, der ökologische Zu-
stand wird als „mäßig“ bewertet. Ursache 
hierfür sind die Nährstoffeinträge aus ver-
schiedenen Quellen, u.a. Drainagen, Ero-
sion einiger Ackerflächen, verschmutztes 
Wasser aus Regenwasserkanälen und 
Straßenentwässerungen. (Stand 2016) 
 
Seit 2016 beschäftigt sich die Teilnehmer-
gemeinschaft intensiv mit dieser Proble-
matik und versucht, geeignete Maßnah-
men zur Verbesserung der Wasserqualti-
tät des Sees zu erreichen.  
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Um Nährstoffeinträge zu minimieren, wur-
den verschiedene Maßnahmen gestartet.  
 
So beteiligen sich z.B. mehrere Landwirte  
an Versuchen mit Mulchsaaten beim 
Maisanbau, um dadurch Einträge von 
Nährstoffen und Erosion zu verhindern. 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sanierung vom Haus für Kinder 

 
Im Haus für Kinder wurden einige Sanie-
rungen durchgeführt. 
So erhielten Fenster und Außenansicht 
einen neuen Anstrich. Im Innenbereich 
wurden Böden abgeschliffen und neu ver-
siegelt. Im Außenbereich wurden zwei 
Terrassenüberdachungen erneuert. 
Zugleich wurde ein neuer Flucht- und 
Brandschutzplan erstellt. 
 
Die Baumaßnahmen sind nun bis auf klei-
ne Malerarbeiten abgeschlossen.  
 

 

 

 

Einhaltung von Ruhezeiten  

 
Immer wieder gibt es Beschwerden über 
Rasenmähen oder laute Tätigkeiten in der 
Mittagszeit oder am Abend.   
Bitte verzichten Sie in der Zeit von 12:00 – 
13 Uhr und ab 20 Uhr auf laute und stö-
rende Tätigkeit in Ihrem Garten. An Sonn- 
und Feiertagen ist dies komplett zu ver-
meiden. 
Ihre Nachbarn werden es Ihnen danken! 

 

 

Und es blüht wieder .. 

 
Auf der 2020 vom Obst- und Gartenbau-
verein eingesäten Blumenwiese in Hösl-
wang blüht es wieder in vielen Farben. 
Vielen Dank an die Vorstandschaft für 
diesen wertvollen Beitrag im Ort. 
 

 

 
An der Einfahrt zum Gewerbegebiet Al-
mertsham wurden auch heuer von der 
Gemeinde wieder Blühstreifen angelegt. 
 
Die Flächen mit vielen verschiedenen 
Wildblumen und Pflanzen dienen den un-
terschiedlichsten Insekten und Tierarten 
als Nahrung und Lebensraum.  

 

 

Abstellen von Anhängern usw. auf öf-

fentlichen Straßen 

 
Leider gibt es immer wieder Probleme mit 
auf der Straße abgestellten Wohnwägen, 
Anhängern usw. 
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§ 12 Abs. 3b der StVO sagt aus, dass an-
gemeldete Kraftfahrzeuganhänger ohne 
Zugfahrzeug nicht länger als zwei Wochen 
auf öffentlichen Straßen geparkt werden 
dürfen. Abgemeldete Fahrzeuge dürfen 
auf öffentlichem Grund nicht abgestellt 
werden.  

 

Umweltmobil vom Landkreis Rosen-

heim 

 
Am 08.09.2021 von 10:30 – 11:45 Uhr in 
Höslwang am Wertstoffhof zur kostenlo-
sen Abgabe von Problemabfällen aus 
Haushalten. Angenommen werden z.B. 
Farb- und Reinigungsmittelreste, Chemi-
kalien, Verdünner, Holz- und Pflanzen-
schutzmittel, Haushaltsbatterien usw. 
 
Helfen Sie mit, den Hausmüll zu entgiften.  

 

Ein Papiercontainer ist kein Abfallbe-

hälter 

 
Leider kommt es immer öfter vor, dass 
Hausmüll in frei zugängliche Papiercon-
tainer entsorgt wird. Der Inhalt des Con-
tainers muss bei der Leerung getrennt 
werden, was erhebliche Kosten verur-
sacht.  
Sollte jemand derartige Beobachtung ma-
chen, bitte bei der Gemeinde melden.  
 

Hecken- und Strauchschnitt  

 
Im Herbst ist wieder die geeignete Jahres-
zeit, um an das Freischneiden von öffent-
lichen Räumen und Verkehrsschildern zu 
denken.  
Mit den Jahren wachsen viele Hecken und 
Sträucher auf den Gehweg oder ragen auf 
die Straße. Dadurch werden Einmündun-
gen und Kreuzungsbereiche unübersicht-
lich und es entstehen Gefahrenstellen. 
Bitte kontrollieren Sie ihre Sträucher und 
Hecken und schneiden sie gegebenenfalls 
zurück. Denken sie an ihre Mitbürger und 
Verkehrsteilnehmer, die wegen einge-
schränkter Sicht in Gefahr kommen kön-
nen.  
Bedenken Sie auch, dass Sie als Grund-
stückseigentümer bei Unfällen evtl. haf-
tungsrechtlich belangt werden können. 

Hunde und ihre Hinterlassenschaften 
 
Ein Dauerthema sind immer wieder Hundehin-
terlassenschaften, die nicht entsorgt oder mit 
samt den Tüten in die Felder geworfen wer-
den. Sie gelangen in den Kreislauf der Land-
wirtschaft und Tiere werden krank.  
Darum erneut ein Appell an alle Hundebesit-
zer/innen: 
 

Bitte entsorgen Sie selbst –  

  Ihr Hund kann es nicht! 

 
Herzlichen Dank an alle Hundebesitzer/innen, 
für die die Entsorgung selbstverständlich ist.  
 

Öffnungszeiten der Verwaltung in  

Höslwang 
 
Montag/Dienstag    08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Mittwoch                    geschlossen 
Donnerstag                08.00 – 12:00 Uhr und 
                                  14:00 – 18:00 Uhr 
Freitag                       08:00 – 12:00 Uhr  
Tel. Nr. 08055/488 
E-Mail: gemeinde@hoeslwang.de  
 
In Höslwang können alle Einwohner- oder 
Passangelegenheiten, Kfz-Abmeldungen, 
Führerscheinanträge, Rentenangelegenheiten 
und Allgemeines erledigt werden. Frau Polz  
steht Ihnen als Ansprechpartnerin vor Ort zur 
Verfügung.  

 
Weitere Informationen zur Verwaltung ent-
nehmen Sie bitte der Homepage der Gemein-
de Höslwang unter www.hoeslwang.de oder 
der VG Halfing unter www.vg-halfing.de. 
 
Die Öffnungszeiten der Verwaltungen sind 
wegen Corona immer noch eingeschränkt, 
eine Terminvereinbarung ist notwendig. 

 

 

mailto:gemeinde@hoeslwang.de
http://www.hoeslwang.de/
http://www.vg-halfing.de/

